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2007 erlebte Deutschland
bei der Heim-WM ein Winter-
märchen. Im Handball-Tem-
pel Lanxess-Arena sicherte
sich das Team des damali-
gen Bundestrainers Heiner
Brand (72) den Titel. 20 Jah-
re später kehrt die WM nach
Deutschland zurück – und
die Deutzer Arena soll im Ja-
nuar 2027 erneut zum Hand-
ball-WM-Mekka werden.

Deutz. Wie der Deutsche
Handball-Bund mitteilte, wer-
den Haupt- und Finalrunde –
wie bereits bei der EM in die-
sem Jahr und vor 17 Jahren
bei der WM – in Köln stattfin-

den. „Köln hat sich internati-
onal einen Ruf als Handball-
Hauptstadt erarbeitet und wird
nun nach 2007 und 2019 erneut
Austragungsort der Handball-
Weltmeisterschaft sein“, sagt
Oberbürgermeisterin Henriette
Reker. „Zuletzt hat die Europa-
meisterschaft im Januar dieses
Jahres gezeigt, wie handball-
begeistert unsere Stadt ist. Die
Lanxess-Arena als Olymp des
Handballsports und die Kölne-
rinnen und Kölner werden die
Spieler und Fans aus aller Welt
mit offenen Armen empfangen.
Wir freuen uns schon jetzt auf
ein unvergessliches Handball-
fest mit spektakulärem Sport,

großen Emotionen und vielen
internationalen Besucherinnen
und Besuchern.“
Arena-Geschäftsführer Ste-

fan Löcher sieht das ähnlich:
„Wir danken dem DHB für den
Vertrauensbeweis, dass nach
der erfolgreichen EHF EURO
2024 nun auch die IHF Hand-
ballWeltmeisterschaft 2027,
mit der Haupt- und Finalrun-
de, zu uns in die Lanxess-Are-
na nach Köln kommen wird.“
Dies sei ein weiterer bedeu-
tender Meilenstein für Köln
und eine erneute Möglichkeit,
den Handball-Sport auf die
große Bühne zu bringen. Lö-
cher weiter: „Wir werden al-

les daransetzen, die Arena mal
wieder in einen Hexenkessel
zu verwandeln – voller Emo-
tionen, Spannung und unver-
gesslicher Momente!Wir freu-
en uns schon jetzt darauf, die
besten Teams und Spieler der
Welt bei uns begrüßen zu dür-
fen und den Handball-Fans
einmal mehr eine Atmosphä-
re zu bieten, die es so nur bei
uns gibt.“
Schreiben die deutschen

Handballer also erneut ein
Wintermärchen in Köln, so
wie beimWM-Titeltriumph im
Jahr 2007? Gut möglich! Im-
merhin zeigt der Trend klar
nach oben. Denn während es

Genau 20 Jahre nach dem „Wintermärchen“ geht es wieder rund in der Lanxess-Arena

Handball-WM 2027 in KölnHandball-WM 2027 in Köln

Karten für ZügeKarten für Züge
und Sitzungenund Sitzungen
Köln. Das Festkomitee Köl-

ner Karneval hat am Diens-
tag den Ticketverkauf für die
Tribünen beim Rosenmon-
tagszug, den Schull- un Vee-
delszöch sowie für die Fern-
seh- und Hörfunksitzungen
online gestartet. Am 15. Janu-
ar steigt die ZDF-Mädchen-
sitzung am Tanzbrunnen,
die Hörfunk-Sitzung ist am
14. Februar im Gürzenich, die
1. ARD-Fernsehsitzung ist am
19. Februar und die 2. ARD-
Fernsehsitzung zwei Tage
später am 21. Februar, beide
auch im Gürzenich. Das Fest-
komitee hat die Ticketpreise
für die TV-Sitzungen teilweise
erhöht: Statt 44 Euro bezah-
len Gäste der ZDF-Mädchen-
sitzung zum Beispiel nun 55
Euro. Mehr Infos und Tickets
gibt es unter:
koelnerkarneval.de

Personalmangel:Personalmangel:
KVB müssen ihrKVB müssen ihr
Angebot kürzenAngebot kürzen
Köln. Angesichts der nach

wie vor sehr angespannten
Personal- und Fahrzeugsitu-
ation werden die Kölner Ver-
kehrs-Betriebe (KVB) ab dem
16. November 2024 ihr An-
gebot auf einigen Stadtbahn-
Linien anpassen müssen. Das
teilte das Kölner Verkehrs-
unternehmen Anfang No-
vember mit. Betroffen sind
die Linien 1, 13, 14, 17 und
19. Genaue Informationen zu
den Kürzungen gibt es unter
kvb.koeln/aktuelles
KVB-Vorstandsvorsitzende

Stefanie Haaks: „Diese Ein-
schnitte sind, auch wenn sie
nur wenige Linien betref-
fen, sehr schmerzhaft für un-
sere Fahrgäste. Und die Ent-
scheidung ist uns keineswegs
leichtgefallen, da es unser An-
spruch ist, unseren Kunden
ein umfassendes, attraktives
Angebot zu machen. Aber uns
blieb angesichts der Vielzahl
ungeplanter Fahrtausfälle in
den letzten Wochen keine an-
dere Wahl, um die zunehmend
kritischere Betriebssituation
so gut es geht zu stabilisieren.
Besonders schwierig war die
Situation an den vergange-
nen Wochenenden. Wir haben
bei den Fahrplananpassungen
sehr darauf geachtet, die ne-
gativen Auswirkungen für die
Fahrgäste in der Summe so
gering wie möglich zu halten.“ Fo

to
:D

an
ie
la
D
ec
ke
r

Sicher feiern ohne Komasaufen
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Karneval-KonzeptKarneval-Konzept

Alaaf, däAlaaf, dä
FasteLOVEndFasteLOVEnd
es doh!es doh!

Alles zum 11. 11. – Partys und Events zur Sessionseröffnung im Überblick

bei der Heim-EM im Janu-
ar vor heimischem Publikum
lediglich für Platz vier reich-
te, überzeugte das DHB-Team
bei den Olympischen Spielen
nach einem starken Turnier
mit dem Gewinn der Silber-
medaille. In zwei Jahren könn-
te es dann für den ganz gro-
ßen Coup reichen.
Aber: Zunächst müssen die

deutschen Handballer ab dem
13. Januar eine der Vorrunden
überstehen, die in München,
Stuttgart, Kiel und Magdeburg
ausgetragen werden, ehe die
beiden Hauptrunden in Han-
nover und Köln stattfinden.
Zu den Viertel- und Halbfi-
nals sowie den Platzierungs-
und Medaillenspielen kommt
es dann ebenfalls in Köln, wo
am 31. Januar 2027 letztlich
der neue Handball-Weltmeis-
ter gekürt wird.

Bei der Handball EM sor-
gen die Fans in der Arena
im Januar 2024 für gute
Stimmung. Foto: Büge
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf
(0221) 544 355 immer erreichbar

www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

GmbH

Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

Immer positiv

Unser langjähriger Mitarbeiter

Jürgen Reubig
ist tot. 11 Jahre hat Herr Reubig für uns im Außendienst gearbei-
tet: In der Neustadt und in Sülz hat er sich um alle Anliegen unse-
rer Leserinnen und Leser gekümmert – in der ihm eigenen gedul-
digen, positiven, lösungsorientierten Art. Egal welche kleineren
oder größeren Katastrophen passierten, seiner guten Laune tat
das keinen Abbruch: „Kein Problem, das kriegen wir hin!“

Hauptberuflich hat Jürgen Reubig in seiner Druckerei Kalender
und Einladungskarten gedruckt – die kölschen Jahreskalender ha-
ben auch uns den Büroalltag verschönert. Nun hat er sich im Alter
von 70 Jahren für immer verabschiedet – und wir sehen ihn für
die nächsten paar Ewigkeiten in Greetsiel, seinem Lieblingsort an
der Nordsee, wo er das Meer und die endlose Weite im Blick hat.
Danke, Herr Reubig!

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG
Geschäftsführung - Belegschaft

Vor dem Start in die neue
Karnevalssession beklagt das
Festkomitee im Interview die
immer größer werdenden
Sicherheitsanforderungen.
Unter den Rahmenbedingun-
gen sei laut dem Karnevals-
bossen sogar der Rosenmon-
tagszug in Gefahr, der am
3. März wieder durch die
Stadt ziehen soll.

VON MARCEL SCHWAMBORN
VON DANIELA DECKER

Köln. Auf der Jahreshaupt-
versammlung musste die dem
Festkomitee angeschlossene
gemeinnützige Gesellschaft des
Kölner Karnevals, die unter an-
derem als Veranstalter des Ro-
senmontagszuges agiert, einen
negativen Jahresabschluss vor-
stellen. 572058 Euro beträgt
das Jahres-Defizit. Die Kosten
rund um den Zoch – zum Bei-
spiel für Sicherheitsdienste,
Sanitätsdienste, Absperrgitter
und Tribünenbauer – sind in
den letzten Jahren förmlich ex-
plodiert. In diesen schwierigen
Zeiten tritt mit Marc Michelske
(40) ein neuer Zugleiter seinen
Job an. EXPRESS sprach mit
dem neuen Zugleiter und mit
dem Festkomitee-Präsidenten
Christoph Kuckelkorn (60).

Wieso ist die Finanzlage beim
Festkomitee inzwischen so
ernst?
Christoph Kuckelkorn: In der
Nach-Corona-Zeit sind uns
im Veranstaltungsbereich die
Kosten weggelaufen. Die we-
nigen Anbieter, die noch auf
demMarkt sind, bestimmen die
Preise. Das führt dazu, dass die
bisherigen Geschäftsmodelle
nicht mehr funktionieren.

Sie leiden auch unter den er-
höhten ordnungspolitischen
Standards...
Kuckelkorn: Die Anforderungen
der Stadt in Sachen Sanitäts-
dienst oder Sicherheit steigen
in jedem Jahr, teilweise sehr
kurzfristig. Vor dem letzten Ro-
senmontagszug gab es wenige

Wochen zuvor die Anweisung,
dass Rettungsassistenten am
Zugweg durch Rettungssani-
täter ersetzt werden mussten.
Das war ein Schlag ins Kontor
und nicht im Budget geplant.
Zudemmusste die Security ver-
stärkt werden. Am Karnevals-
sonntag waren am Wallrafplatz
mehr Sicherheitsbedienstete
als Zuschauerinnen und Zu-
schauer. Das ist irrsinnig und
an vielen Stellen absolut un-
nötig. Das wollen wir hinter-
fragen und da haben die ersten
Gespräche mit Feuerwehr und
Ordnungsamt begonnen.

Glauben Sie, dass Sie da etwas
erreichen?
Kuckelkorn: Wir sind zuver-
sichtlich, dass die Philosophie
weg von dieser Vollkaskomen-
talität zu einem normalen Um-
gang führen kann. Es gibt über
die Jahre immer weniger Ret-
tungseinsätze, trotzdem wer-
den die Anforderungen immer
höher. Das ist nicht verständ-
lich und auch nicht mehr be-
zahlbar. Das betrifft übrigens
nicht nur das Festkomitee, son-
dern alle Veranstalter. Auch in
deren Namen wollen wir spre-
chen, damit die Anforderungen
auf ein normales Maß reduziert
werden.
Marc Michelske: Am Zugweg
steht inzwischen – umgerech-
net auf die Zugstrecke – alle
zehn Meter ein Sanitäter. Das
kann nicht der Sicherheitsan-
spruch sein, den gibt es weder
im Rennsport noch im Stadion.
Das Publikum besteht aus Fa-
milien mit Kindern, nicht aus
Leuten, die Krawall machen
wollen. Da kommt keiner, der
sich vorher betrunken hat. Wir
haben im niedrigen dreistelli-
gen Bereich Einsatzzahlen. Das
ist bezogen auf die Menschen-
massen bei sieben Kilometer
Zugweg sehr, sehr wenig.

Sie beklagen auch den gerin-
gen Zuschuss der Stadt zum
Zug.
Kuckelkorn: Wir sind der Orga-
nisator für ein Volksfest, das
sich die Kölschen selbst geben.
Beim Zoch muss man größten-
teils keinen Eintritt bezahlen,
nimmt auch noch Wurfmateri-
al mit nach Hause. Die Stadt-
verwaltung hat den Zuschuss
von 153000 Euro seit über 20
Jahren nie angepasst. Zudem
haben damals städtische Be-
triebe bei einzelnen Aufgaben
mitgeholfen und angepackt,
das geht alles nicht mehr. Wir
haben über die Jahre versucht,
diese ganzen Punkte aufzufan-
gen, aber es geht einfach nicht
mehr. Wir sind mit einem aus-
geglichenen Budget in die Ses-
sion gegangen.Aber dieVerteu-
erungen auf den letztenMetern
haben zu einem großen Minus
geführt.

Das klingt dramatisch ...
Kuckelkorn: Wir fordern ein,
dass unsere Arbeit wertge-
schätzt wird. Und das vermis-
sen wir auf politischer Seite
total. Es geht um den Magne-
ten Karneval, das große touris-
tische Highlight der Stadt, das
allein für 380000 Übernach-
tungen pro Jahr sorgt. Wir sind
immaterielles Kulturerbe der
Bundesrepublik und sind ge-
fährdet durch solche Entwick-
lungen. Hinzu kommen die
kommerziellen Anbieter, die
parallel den Gesellschaften,
die diese Auflagen nicht mehr
stemmen können, das Publi-
kum abwerben. Deshalb müs-
sen wir uns im Schulterschluss
zusammenstellen und das Eh-
renamt schützen.

Wie steht es denn um die
Schull- un Veedelszöch?
Kuckelkorn: Die Freunde und
Förderer des kölschen Brauch-
tums können unter den beste-
henden Rahmenbedingungen
eigentlich gar keinen Zug mehr
machen. Wie kann es sein, dass
solch ein wichtiges Ereignis,
dass die Jugend fördert, den

Veedelskarneval darstellt, in-
frage gestellt wird? Die astro-
nomisch gestiegenen Kosten
aufgrund der Anforderungen
sind nicht zu rechtfertigen. Wir
schütteln nur noch mit dem
Kopf.

Aber was machen Sie, wenn
sich die Stadt nicht bewegt?
Kuckelkorn: Wenn sich gar kei-
ner bewegt, müssen wir einen
rapiden Sparkurs fahren und
uns von vielen Elementen im
Karneval verabschieden. Wir
können dann nicht mehr in
die Schulen gehen, viele sozi-
ale Projekte müssten einge-
stellt werden, Kinder- und Ju-
gendtanzgruppen könnten wir
nicht mehr unterstützen. Denn
die letzten Finanzmittel müs-
sen wir dafür einsetzen, um den
Zug zu halten, denn das ist nun
mal das Wichtigste. Im Fest-
komitee arbeiten alle als Spar-
füchse und stellen alles infrage
– von der Eröffnung des Zuges
mit Fanfaren am Chlodwigplatz
bis hin zu den Persiflagewagen.

Könnten die Erlöse des Zuges
nicht irgendwie erhöht wer-
den?
Kuckelkorn: Ich wehre mich da-
gegen, den Karneval kommerzi-
ell zu überfrachten und möchte
nicht wie in Düsseldorf Werbe-
wagen im Zug haben.Man gerät
auch in Abhängigkeiten. Wie
will ich denn eine Persiflage ge-
gen eine Firma machen, wenn
die meinen Zug finanziert?
Michelske: Das ist auch meine
Haltung: Der Zug soll so gut es
geht werbebefreit bleiben.
Kuckelkorn:Wir haben die Teil-
nahmegebühr von 22 auf 44
Euro pro Person erhöht. Dafür
haben wir verständlicherwei-
se heftigen Gegenwind von ei-
nigen Gesellschaften bekom-
men.Aber irgendwoher müssen
wir das Geld nehmen. Auch die
Tatsache, dass eine Proklama-
tionskarte teurer wird und die
Anzahl der Ehrenkarten redu-
ziert wird, war einer der vielen
Schritte.

„Stadt bremst unsere„Stadt bremst unsere
Karnevalszüge aus!“Karnevalszüge aus!“

Kölner Karnevalsbosse schlagen Alarm:
Der neue Zugleiter Marc
Michelske (l.) und Festko-
mitee-Präsident Christoph
Kuckelkorn. Foto: Decker

„Die Stadt Köln hat den
Zuschuss seit 20 Jahren
nicht mehr angepasst“

Köln. Die Waffenverbotszo-
nen in der Innenstadt sollen
zum 11.11. ausgeweitet wer-
den. Die Polizei hat einen ent-
sprechenden Antrag gestellt,
der aktuell noch vom zustän-
digen Landesamt für Zentra-
le Polizeiliche Dienste (LZPD)
geprüft wird. Das bestätigte ein
Sprecher des LZPD dem „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“.
Konkret geht es nach An-

gaben der Kölner Polizei ei-
nerseits um eine zeitliche
Ausweitung der Waffenver-
botszonen und zum zweiten
um eine größere Fläche. Hin-
tergrund: Die Zonen an den
Ringen und an der Zülpicher
Straße gelten sowohl an den

Wochenenden als auch an Kar-
neval - einschließlich dem
11.11. - nur von 20 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens. Tatsächlich
ist zum Karnevalsauftakt dort
schon ab Vormittags die Höl-
le los.
Die Polizei hat bislang den-

noch keine rechtliche Handha-
be, vor 20 Uhr ohne konkreten
Anlass die Jecken zu durchsu-
chen - und dann wirklich al-
le Messer zu beschlagnahmen.
Inklusive kleinerer Klingen ab
vier Zentimeter Länge,wie zum
Beispiel Taschenmesser.

Eine zeitliche Ausweitung
könnte also schon am Morgen
vor 11.11 Uhr beginnen und
dann bis zum nächsten Tag um

6 Uhr andauern.
Räumlich soll die Waffenver-

botszone an der Zülpicher Stra-
ße auf den Bereich rund um
den Party-Hotspot ausgewei-
tet werden. Auch wenn die Po-
lizei das öffentlich noch nicht
näher definieren will, könnte
die größere Zone sich bis zur
Uniwiese ausdehnen. Dort soll
es dieses Jahr wieder eine Aus-
weichfläche für die Jecken ge-
ben.
Durch die Überfüllung der

Zülpicher Straße hatte sich das
Partyvolk in den vergangenen
Jahren zwangsläufig auf der
Wiese und in den Straßen rund
um die Zülpicher getummelt.
(red.)

Zum 11.11.: Polizei willZum 11.11.: Polizei will
WaffenverbotszonenWaffenverbotszonen
erweiternerweitern

Hinweis auf die
Verbotszone am
Hohenzollernring.
Foto: Roll
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Glas & Solutions Köln e.K. Tel.: 02236-4 90 91 50 u. 0221-86 16 86
Otto-Hahn-Str. 21 • 50997 Köln-Godorf www.glas-solutions.com

• Verglasungen aller Art
• Ganzglaskonstruktionen
• Innenausstattungen
• Spiegel nach Maß
• Glas-Dächer
• Glas-Duschen
• Glas-Geländer
• Reparatur und Service

Moritz + Bramer GmbH • Ruth-Hallensleben-Str. 3 • 50739 Köln

• Sanitärtechnik
• Heizungstechnik
• Klimatechnik
• Elektrotechnik
• Energieberatung
• Techn. Gebäudemanagement
• 24-Stunden-Notdienst

Seit mehr alsSeit mehr als 30 Jahren30 Jahren top im Servicetop im Service

www.moritzundbramer.de
info@moritzundbramer.de
Tel. 0 22 33/92 11 20

Notrufnummer:

0171/8 26 59 67

WERKSVERKAUF

Hardy REMAGEN GmbH & Co. KG | An der Hasenkaule 9-13 | 50354 Hürth | 0 22 33 / 9 74 04-20
Mo. - Fr. 9-18 Uhr | Sa. 8-14 Uhr

WIR SUCHENDICH – alle Infos auf unserer Homepage unter www.hardy-remagen.com SO
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BRASIL ROASTBEEF, TK
das zarte Premiumstück aus Brasilien, tiefgekühlt,

ca. 2 kg pro Stück 1.000 g nur 14,99 €
MÖHRENGEMÜSE MIT KARTOFFELN
wie hausgemacht, vegetarisch,

500 g pro Packung (kg = 3,98 €) Packung nur 1,99 €
KRÄUTERBUTTER
unsere leckere Buttervariation

in der 100-g-Rolle (kg = 15,00 €) Rolle nur 1,50 €
PFEFFERRAHMSAUCE
wie selbstgemacht,

Schlauch = 300 g (kg = 4,96 €) Schlauch nur 1,49 €

LECKER, LECKER

Wir ziehen um!
ab 01.11.24 nach Rondorf

Rondorfer Hauptstr. 11, 50997 Köln
Neue Tel.-Nr. 0221-57080321

info@activ-manuwa.de

ACTIV
Manuwa
Versicherungs-
maklerin
Besuchen Sie mich
in meinem
neuen Büro!

Der Besuch beim Zahnarzt muss nicht
mit Angst und Unbehagen verbunden sein!

In unserem Zahnmedizinischen Versorgungs-
zentrum DEIN DENTAL ZFZ Köln haben wir ein
Konzept entwickelt, damit ihr Zahnarztbesuch
angenehm und stressfrei verläuft.

„Unser Weiterbildungskonzept sichert eine einheitlich
hohe Ausbildung aller Zahnärzte und ermöglicht
evidenzbasierte, qualitativ hochwertige Zahnmedizin.
Durch moderne digitale Technologien bieten wir
präzise Diagnosen und effiziente Behandlungen.“,
sagt Pelin Baysal, Zahnärztliche Leitung.

„Unser Ziel ist die ganzheitliche Versorgung unserer
Patienten – vom ersten Anruf bis zur vollständigen
Zufriedenheit mit strahlendem Lächeln. Besonders
wichtig ist uns die einfühlsame Betreuung von Angst-
patienten in einer vertrauensvollen und entspannten
Atmosphäre. Wir freuen uns auf Sie!“

UNSER ANSATZ FÜR IHRE
ANGSTFREIE BEHANDLUNG:

• Individuelle Beratung und viel Zeit
für Ihre Fragen und Ängste

• Einfühlsames und empathisches Team

• Entspannte Atmosphäre,
in der Sie sich sicher fühlen können

OHNE ANGST ZU EINEM
STRAHLENDEN LÄCHELN
DEIN DENTAL ZFZ KÖLN BIETET DIE LÖSUNG

MODERNE
NARKOSEMÖGLICHKEITEN
FÜR IHR WOHLBEFINDEN:

• Örtliche Betäubung: Ideal für kleinere
Eingriffe, bei denen nur der behandelte
Bereich betäubt wird.

• Lachgas: Sie bleiben bei Bewusstsein,
fühlen sich jedoch entspannt und stressfrei.

• Vollnarkose: Für umfangreiche Behandlungen
oder besonders ängstliche Patienten geeignet.

Nutzen Sie die Chance, Ihre Zahnarztangst
hinter sich zu lassen und für Ihre Zahngesundheit
zu sorgen.

Vereinbaren Sie noch heute einen
Termin und erleben Sie, wie angenehm
Zahnarztbesuche sein können.
Ihr strahlendes Lächeln wird Sie dafür
belohnen.

DEIN DENTAL Köln MVZ GmbH
Zeughausstr. 28-38
50677 Köln

Tel 0221 3 555 666

praxis-koeln@dein-dental.de
www.dein-dental-koeln.de

Jetzt Termin
vereinbaren

Das war`s für die Flaggen-
maler auf der Domplatte:
Die Stadtverwaltung verbie-
tet zukünftig ihre Malerei-
en unmittelbar vor der welt-
berühmten Kathedrale. Die
neue Stadtordnung sieht
eine „Schutzzone“ für den
Bahnhofsvorplatz und die
Domplatte vor dem Haupt-
portal vor. Die Stadt geht da-
mit Konflikte mit Flaggenma-
lern an.
Köln. Nach Erkenntnissen

der Stadt haben die „Gruppen
organisierter Pflastermaler“,
die nicht mehr Kunstwerke,
sondern Länderflaggen pin-
seln, in den vergangenen Jah-
ren die „traditionellen Stra-
ßenkünstler“ verdrängt und
das „Revier“ am Dom in An-
spruch genommen.
Dompropst Guido Assmann

erklärte: „Wir begrüßen es,
wenn das unmittelbare Um-
feld unserem Dom als Got-
teshaus und Weltkulturerbe
Rechnung trägt.“ Und er be-
richtet, dass manche Tou-
ristinnen und Touristen die
Straßenfarbe in den Dom hi-
neintrügen – eine Reinigung
sei aufwendig und mühsam,
weil die Straßenkreide von
vielen Malern mit Cola ver-
mischt werde, um die Halt-
barkeit der Farbe zu erhöhen.
Assmann sagte: „Die Flaggen-
kreise am Dom sind aus dem
guten Gedanken eines fried-
lichen Miteinanders aller Na-
tionen heraus entstanden.“
Aber inzwischen berichteten
die Domschweizer von „ag-
gressiven Diskussionen“ der
Maler untereinander und mit
Dombesuchern.
Die „Schutzzone“ gegen

Straßenmalerei ist Teil einer
Neufassung der Kölner Stadt-
ordnung. Ursprünglich wollte
Stadtdirektorin Andrea Blome
sie im Mai, noch vor der Eu-
ropameisterschaft, einführen.
Der ersten Version nach soll-
te die Straßenmalerei auch
auf dem Roncalliplatz und
bis zum Beginn der Hohen-
zollernbrücke, dem Kurt-Ros-

sa-Platz, hinter dem Museum
Ludwig verboten werden.
Manfred Richter, ordnungs-

politischer Sprecher der Grü-
nen, der stärksten Fraktion
im Rat, sagte: „Das ging uns
zu weit.“ Auf dem Roncalli-
platz sollen die Straßenkünst-
ler jetzt weiter malen dürfen.
So sieht der im Sommer hinter
den Kulissen gefundene Kom-
promiss aus, dem der Stadtrat
in seiner nächsten Sitzung am
14. November voraussichtlich
zustimmt.

Bis zu sieben Flaggenmaler
sind laut Stadt täglich auf der
Domplatte anzutreffen. Dem-
nach malen sie in Kreisen von
bis zu neun Metern im Durch-
messer – das sind 64 Quadrat-
meter pro Maler. Ihr Vorgehen:
Die Maler animieren Passan-
ten, Geld auf die Flagge ihres
Heimatlandes zu legen und
verdienen damit ihr Geld. Da-
bei stehe nicht mehr die Stra-
ßenkunst im Vordergrund,
sondern das Sammeln von
Spenden, so die Stadt. Ange-

sprochen auf das geplante Ver-
bot, wollten sich zwei am Dom
angesprochene Maler nicht äu-
ßern.
Zu Konflikten kommt es re-

gelmäßig, wenn Passanten auf
die bemalten Flächen treten.
Auch die Revierkämpfe wurden
schon mit Gewalt ausgetragen,
es kam bereits zu Strafanzei-
gen. Einige Flaggenmaler sollen
laut Stadt zudem Reinigungs-
kräfte der Abfallwirtschaftsbe-
triebe (AWB) bedroht und den
Bereich vor dem Dom blockiert
haben. Die Mitarbeiter der AWB
reinigen in der Regel um sechs
Uhr morgens die Plätze.
Die neue Stadtordnung ent-

hält auch eine deutlich größe-
re „Schutzzone“ gegen Stra-
ßenmusik. Innerhalb derer ist
Straßenmusik, -Schauspiel und
andere Kunst verboten. Sie
reicht vom Bahnhofsvorplatz
und dem Kurt-Rossa-Platz bis
zum Heumarkt und schließt die
Hohe Straße ein. Sie hört kurz
vor dem Rheingarten auf – dort
dürfen Musiker weiter auftre-
ten.
Innerhalb der Altstadt gibt

es eine Ausnahme als zuläs-
sige Spielstätte: In der Straße
„In der Höhle“ zwischen Ho-
hestraße und Marspfortengas-
se. Um den Dom galt so eine
Zone schon seit 2020, nach-
dem es amWallrafplatz zahlrei-
che Beschwerden gegeben hat.
Der Grund ist, dass die tägli-
che Musik zu laut für Anwohner
sei und die Straßenauftritte für
Engstellen sorgten. (juh)

Am Dom hatAm Dom hat
es sich ausgemaltes sich ausgemalt

Man konnte sich schon immer streiten,
ob das Kunst ist: Ein Flaggenmaler auf
der Domplatte. Das wird es bald nicht
mehr geben. Foto: Alexander Roll

Touristen trugen die Farbe in die Kathedrale

Rot umrahmt ist der Bereich, in dem Straßenmusik verboten
ist. Im blau gefärbten ist zusätzlich auch die Straßenmalerei
untersagt. Grafik: Hahn/© OpenStreetMap contributors Quelle: Stadt Köln

Innenstadt.Während für den
zukünftigen Inneren Grüngür-
tel in diesen Tagen die Vorent-
wurfsplanung die Reise durch
die politischen Gremien antritt,
sind die Pläne für den Park zwi-
schen der Luxemburger Straße
und dem Höninger Weg parallel
zum Eifelwall zwischen Stadt-
archiv und Justizgebäude deut-
lich konkreter. Dafür liegt ein
Planungsbeschluss vor, auf des-
sen Grundlage der Park ange-
legt werden kann. Die Planung
stammt vom Büro Förder Land-
schaftsarchitekten aus Essen.
Wenn der Park fertig ist, steht

den Kölnerinnen und Kölnern
eine rund drei Hektar große
Grünfläche zur Verfügung. Da-
mit ist der neue Park etwas klei-
ner als der Aachener Weiher und
viermal so groß wie der Trude-
Herr-Park am Bürgerzentrum
Stollwerck. Die Kosten beziffert
die Verwaltung aktuell auf 6,15
Millionen Euro. Darin enthal-
ten ist noch nicht die neue so-
genannte „Z-Querung“. Dieser
neue Übergang über die Glei-
se auf der Luxemburger Stra-
ße wird in Höhe der Hans-Carl-
Nipperdey-Straße entstehen
und soll die Uniwiesen mit dem
neuen Park verbinden.
Vier Zugänge zum Park wird

es von der Nipperdey-Straße,
einen auf der Rückseite des Ar-
chivs, zwei von der Rudolf-Ame-
lunxen-Straße und einen vom
Eifelwall geben.
Herzstück des Parks wird die

Wasserfläche werden, die den
Himmel bei Tag spiegelt und in
den Plänen „Spiegel der Zeit“

genannt wird. In dem runden,
flachen mit einem Wasserfilm
benetzten Teller können Kin-
der sich austoben. Im Sommer
sollen Wasserstrahldüsen die
Luft um einige Grade abkühlen.
Fluoreszierende Steine machen
den „Spiegel der Zeit“ zusätzlich
zum Hingucker.
Auf eines sind die Planer of-

fensichtlich besonders stolz:
„Zwischen Park-Entrée Luxem-
burger Straße und Hans-Carl-
Nipperdey-Straße erstreckt sich
auf circa 2000 Quadratmetern
eine der weltweit größten Par-
cours-Anlagen. Das abwechs-
lungsreiche Bewegungsangebot
befindet sich auf drei zusam-
menhängenden Teilbereichen.
Diese werden durch unter-
schiedlich hohe Betonelemen-
te gefasst und bieten so ab-
wechselnd geländebündige,
barrierefreie Zugänge und Ru-
hemöglichkeiten in Sitzhöhe.
Integrierte Baumpflanzungen
sorgen für kühlenden Schatten

an sonnigen Tagen. Holz-Sitz-
auflagen laden zum Aufenthalt
ein“, heißt es in der städtischen
Vorlage.
Die Oberfläche der Wege ist

hellbeige und wassergebun-
den. Dort, wo Bänke stehen wer-
den, wird man Betonsteinpflas-
ter verlegen. Die Parcoursfläche
wird aus fugenlosem wasser-
durchlässigen Fallschutzbelag
aus Kork bestehen.
Bäume sind in Zeiten des Kli-

mawandels und in immer hei-
ßeren Sommern natürlich ein
großes Thema beim Anlegen
eines neuen Parks. Sie wer-
den am Eifelwall als rahmende
Haine etwa an der Nipperdey-
Straße gepflanzt. Aber auch als
Baumgruppen. Parkbereiche,
die keine spezifischen Nutzun-
gen wie etwa Spielen haben,
werden als Wildwiesen ausge-
wiesen. „Die weiten Rasenflä-
chen der Parkmitte lassen al-
le Nutzungen zu“, schreibt die
Verwaltung. Wer jetzt bereits in

Gedanken die Decke für die Lie-
gewiese sucht, muss sich gedul-
den. Derzeit ist überhaupt nicht
absehbar, wann die Arbeiten an
der neuen Grünfläche beginnen.
Und auch ihr Ende ist noch lan-
ge nicht in Sicht.Wenn die poli-
tischen Gremien dem Vorhaben
zustimmen und auch die Finan-
zierung gesichert ist, rechnet
die Verwaltung mit einem Jahr
für die weitere Planung und ei-
nem weiteren Jahr für Vorbe-
reitung der Vergabe der Arbei-
ten. Dann könnte, wenn alles im
Zeitplan liegt, der erste Teilab-
schnitt in etwa zwei Jahren ge-
baut werden.Das könnte imOp-
timalfall 2029 geschehen. Dann
wären zumindest die Parcours-
Anlage und der „Spiegel der
Zeit“ fertig.
Aber es drohen weite-

re Schwierigkeiten. Noch sind
nicht alle Flächen am Eifelwall
im Besitz der Stadt. Da kommen
noch Verhandlungen mit dem
Land auf die Kölner zu. (sr)

Neuer Park am EifelwallNeuer Park am Eifelwall

So stellen sich die Landschaftsarchitek-
ten des Büros Förder aus Essen den
neuen Park vor.

Visualisierung: Förder Landschaftsarchitekten
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Viele Kinder und Jugendliche
haben einen Traum, was sie
einmal werden möchten. Ei-
ne, die es schaffen kann, ih-
ren Traum zu realisieren, ist
die zwölfjährige Maja aus
Weiß. Mit Ehrgeiz arbeitet
die Gymnasiastin an ihrem
Ziel, Primaballerina zu wer-
den. Mit ihrer Familie blickt
sie auf ein völlig verrücktes
Jahr zurück.

VON SANDRA MILDEN

Weiß. „Irgendwie sind wir
da so hereingerutscht“, erzählt
ihre Mutter, Manuela Main-
ka. Die Ärztin aus Rodenkir-
chen studierte zunächst an der
Sporthochschule und ist selbst
sportlich sehr affin. Damals,
vor fünf Jahren, war die Idee,
ihre Tochter einmal die Woche
zum Ballett zu schicken. Zier-
lich sei Maja schon als Baby ge-
wesen, erzählt sie, aber es sei
ihr um die Haltung gegangen.
„Ich war mit einer Freundin

da und es hat totalen Spaß ge-
macht. Hier wurde ich richtig
wahrgenommen“, erzählt Ma-
ja. Heute trainiert sie fünfmal
die Woche, zweimal bekommt
sie Solounterricht und dreimal
trainiert sie in der Gruppe im
Tanzwerk Wesseling. Doch es
war ihr Talent, das ihnen jetzt
das „verrückte Jahr“ bescherte,
wie ihre Mutter es nennt. Den
Sommer über waren sie auf den
verschiedensten Tanzwettbe-
werben, reisten als Familie zu
viert. „Das war schon etwas Be-
sonderes“, sagt Mainka.
Beim Dance World Cup, un-

ter den Weltbesten in Prag,

räumte Maja gleich zweimal
den ersten Platz in ihrer Alters-
klasse ab. Sie waren in Bukarest
und in Genua beim Nervi Music
Festival. Und dann ging es über
den großen Teich. Zehn Tage
tauchte Maja in Begleitung ih-
rer Familie und ihrer Tanzleh-
rerin Lena Krieg in die große
Welt der Talentbühne ein.

„Der ‚Youth America Grand
Prix‘ in New York ist wie eine
Talentbörse, wo Scholarships
an die Talentierten vergeben
werden“, sagt Majas Mutter.
Maja qualifizierte sich sowohl
mit ihrer Variation „Harlequi-
nade“ als auchmit der Contem-
porary Choreografie „Butter-
fly“. „Stars of today meet the
stars of tomorrow“ ist die Idee.
Also, Stars von heute treffen
auf die Bühnenstars von mor-
gen. Es sind nur wenige aus
über 10 000 Kindern, die zum
Teil auch schon aus den welt-
weiten Ballettakademien kom-
men, die es hier in das Finale
schaffen. Der Wettbewerb, so
Mainka, sei eine Brücke zwi-
schen den „normalen Schulen“
und den Internaten, die sich
auf den grazilen Sport speziali-
siert haben. Geachtet wird auf
Musikalität, Technik, Ausdruck
und Präsenz. Maja gewann
auch den Titel als „most out-
standing girl“ in ihrer Alters-
klasse. „Da ist meine ganze Fa-
milie schon stolz“, erzählt sie.
Vergeben werden in New

York etwa Stipendien für Sum-
mer Schools, an denen hoch-
karätige Leute unterrichten.

Vielleicht wird Maja bereits
im kommenden Jahr mit gera-
de einmal dreizehn Jahren das
erzbischöfliche Irmgardis für
diesen Traum verlassen. Meh-
rere Schulen, in Stuttgart, Ber-
lin, Monaco oder England ste-
hen zur Auswahl. Eine Woche
hat sie bereits in Birmingham
ganz alleine verbracht. „Das ist
ein anspruchsvoller Unterricht.
Man lernt Neues“, erklärt sie
ernst.
Rund 500 Euro investieren

die Mainkas monatlich in den
Sport, Reisen nicht berück-
sichtigt. „Es ist ein Leben für
die Liebe zur Musik und dem
Tanz. Aber auch ein Weg der
Entbehrung“, erzählt ihre Mut-
ter. Längst nicht jeder Geburts-
tag von Freunden wird wahr-
genommen. Oftmals wird auch
an den Wochenenden trainiert,

rund 30 Stunden pro Woche.
Die Belastung ist hoch. Tan-
zen, Freunde, Gymnasium. „Ich
lerne Vokabeln zwischen den
Auftritten“, sagt Maja. Manch-
mal muss sie sich auch im Auto
umziehen oder essen, damit die
Zeit reicht.
In ihrer wenigen Freizeit

geht Maja mit ihrer Freundin
reiten, oder sie gehen als Fami-
lie essen. „Das meiste hat aber
mit Tanzen zu tun. Das macht
auch am meisten Spaß“, er-
zählt sie. Ein Abitur nebenbei?
„Das wird nicht einfach, aber
sie ist ja noch jung“, wägt ih-
re Mutter ab. Wenn sie auf ei-
ne der Ballettschulen im kom-
menden Jahr geht, ist der Weg
zurück auf das Gymnasium auf
jeden Fall offen, das ist mit der
Schule besprochen. Ob Maja
das möchte? Eigentlich nicht.

Maja (12) träumtMaja (12) träumt
von Tanz-Karrierevon Tanz-Karriere

In Prag hat sie zweimal den ersten Platz erreicht

So still sitzt die zwölfjährige
Gymnasiastin Maja Mainka
selten. Foto: Sandra Milden

Familie hofft auf
Stipendien

Kölner Süden. Der Verkehr
in der Region zwischen Köln,
Niederkassel und Bonn steht
vor einem großen Schritt in
die Zukunft: Eine neue Stadt-
bahnverbindung soll Pendlern
die Fahrt erleichtern und den
öffentlichen Nahverkehr (ÖP-
NV) attraktiver machen.
Die Stadt Köln hat jetzt ei-

ne erste Finanzierungsbe-
teiligung für die Umweltver-
träglichkeitsstudie und die
Projektsteuerung auf den Weg
gebracht. Mit 415000 Euro
wird die Domstadt die ersten
Schritte zur Realisierung des
Projekts unterstützen.
Gemeinsam mit dem Rhein-

Sieg-Kreis und der Stadt Bonn
plant Köln die Verlängerung
der linksrheinischen Linie 17
über den Rhein. Die Strecke
soll dabei Niederkassel und
angrenzende Stadtteile wie
Rheidt und Mondorf sowie
Troisdorf-Bergheim anbinden
und bis nach Bonn-Beuel füh-
ren. Dort ist ein Anschluss an
die bereits vorhandenen Glei-
se ins Bonner Zentrum ge-
plant.
Ziel ist es, mit dem Ausbau

des Stadtbahnnetzes insbe-

sondere Pendler zum Umstieg
auf den ÖPNV zu motivieren –
und damit eine Entlastung der
Straßen und eine Reduzierung
der Umweltbelastung zu errei-
chen.
Das Projekt macht nun die

ersten Schritte: Im vierten
Quartal 2024 sollen die Aus-
schreibungen für die Umwelt-
verträglichkeitsstudie und
das Projektmanagement über
die Bühne gehen, vorbereitet
durch den Rhein-Sieg-Kreis.
Sowohl die umweltrechtlichen
Untersuchungen als auch die
Projektsteuerung für die An-
fangsphasen der Planung sol-
len bis 2027 abgeschlossen
sein.Hiergreift dasLandNord-
rhein-Westfalen finanziell un-
ter die Arme und fördert die
umweltfachlichen Leistungen.
Wer sich genauer über die
Projektfortschritte informie-
ren möchte, kann die offiziel-
le Beschlussvorlage unter dem
Punkt „Stadtbahn Bonn-Nie-
derkassel-Köln“ im Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Köln
einsehen.
Weitere Infos zur Entwick-

lung des ÖPNV-Netzes stellt
die Stadt Köln zudem auf ihrer

Webseite unter stadt-koeln.
de/oepnv-netzentwicklung
bereit.

„Maca-Ronni“
in Köln schließt
nach 51 Jahren
Köln. Nach mehr als einem

halben Jahrhundert ist das le-
gendäre „Maca-Ronni“ auf
der Hahnenstraße Geschich-
te. Einst von Metin Ilica ge-
führt und später gemeinsam
mit Sänger Howard Carpen-
dale betrieben, lockte das Re-
staurant über Jahrzehnte Stars
wie Adriano Celentano, Ti-
na Turner und Rudi Völler an.
Seit Juni ist das Lokal endgül-
tig geschlossen, der ikonische
Schriftzug bereits abmontiert.
Im November soll es unter
neuem Namen „Bosporus“ mit
türkischer Küche und Shisha-
Bar wieder eröffnen. Doch Ili-
ca, der sich 2018 aus gesund-
heitlichen Gründen zurückzog,
blickt wehmütig zurück: „Das
Maca-Ronni war mein Baby.“

Nächster Halt für Linie 17:Nächster Halt für Linie 17:
UmweltstudieUmweltstudie

Die Stadt Köln beteiligt sich nun mit
415000 Euro an einer Umweltstudie zur
Linie 17. Foto: Elmira - stock.adobe.com (KI)
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VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. Es geht wieder los! Die neue Karnevalssession
wird eröffnet. Am 11. November 2024 beginnt in Köln
traditionell die fünfte Jahreszeit und das wird in der
ganzen Stadt zelebriert. Doch es wird nicht nur am
11.11. gefeiert. Auf vielen Veranstaltungen feiern hun-
derttausende Jecke – drinnen, draußen und knallbunt.
Von der gemütlichen Kneipenparty über zahlreiche
Partys auf den KD-Schiffen bis zu großen Festen in Ver-
anstaltungssälen ist für jeden was dabei. Da der 11.11.
in diesem Jahr auf einen Montag fällt, finden die un-
terschiedlichen Veranstaltungen nicht nur an diesem
Tag statt.
Einige beliebte Partys sind schon ausverkauft, stellen-
weise gibt es noch Resttickets.Wir liefern einen Über-
blick über die bekanntesten Partys und Feste. Infor-
mationen über den jeweiligen Ticketverkauf gibt es
auf den einzelnen Internetseiten der Veranstalter be-
ziehungsweise Gesellschaften.

Stimmung pur: 11 Uhr 11
am 11.11.2023 auf dem
Heumarkt. Fotos: Decker

Alles rund um den 11. 11. – Partys und Events zur Sessionseröffnung im Überblick

„Der hellije Zinter Mä-
tes (Sankt Martin),/ dat wor
ne jode Mann./ Dä jov de Kin-
der Kääzjer un stoch se selver
aan…“ Dat Leed hö’t mer am
10. November, einen Daach för
dem Namensdach vum hellije
Zinter Mätes am 11.Nov., wann
de Martinszöch durch de Vee-
dele trecke. Am Aanfang vum
Zoch der hellije Ziner Mätes
op nem wieße Päd, dohinger
de Pütcher met de selvsjeknuv-
te Latäne, wobei ein schöner
ess wie de andere. Fröher jin-
gken dann de Pänz vun Dör zo
Dör kötte: „Hier wohnt ein rei-
cher Mann,/ der uns was jeben
kann…“ Jov einer nix woodt dä
Knieskopp jeschannt. Ävver dat
jitt et hück och kaum noch.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Der helije
Zinter Mätes

8. November
■ Sessionseröffnung der KG
Frohsinn ab 19.30 Uhr in der
Halle Tor 2. Stadtrand, Rhyth-
mussportgruppe, Lupo und Pa-
veier mischen mit.

9. November
■ „Das große Hürther Fastelo-
vends-Warm-up“ beginnt um
13.30 Uhr auf der großen Büh-
ne im Hürth-Park. Klüngel-
köpp, Kasalla, Domstürmer,
Funky Marys, Boore und Höh-
ner sind bei freiem Eintritt da-
bei.
■ Die Karnevalsparty von der
KG Die Burgwächter vun Hol-
wigg startet um 14 Uhr in der
Schützenhalle St. Sebastianus
Schützenbruderschaft in Hol-
weide. Paveier, Eldorado und
die Boore gehören zum Pro-
gramm.
■ Die Große Kölner startet um
18 Uhr mit einem feierlichen
Gottesdienst in Sankt Apos-
teln. Um 20 Uhr beginnt dann
die „Elfter im Elften“-Feier im
Gürzenich.
■ Die Kölner Narren-Zunft fei-
ert ab 19 Uhr im Stadtpalais im
festlichen Rahmen einen Ga-
laabend in Abendgarderobe.
■ Die Karnevalsrakete der Gros-
sen Junkersdorfer zündet ab
20 Uhr in der Mehrzweckhalle
Junkersdorf der Ildefons-Her-
wegen-Schule. Brings, Cat Ball-
ou, Kasalla und Druckluft sind
am Start.

10. November
■ Die Große Sülz-Klettenberger
KG feiert ab 11.11 Uhr im Dom
im Stapelhaus.
■ Die Deutzer KG „Schäl Sick“
lädt ab 11.30 Uhr ins Park-Café.

11. November 2024
■ Die traditionelle Sessionser-
öffnung auf dem Heumarkt der
Willi Ostermann Gesellschaft
beginnt wieder um 9 Uhr. Wie
immer mit Countdown und
Vorstellung des designierten

■ Die Roten Funken feiern ab
11.11 Uhr im Maritim-Hotel.
Neben den DJs gibt es auch ein
erstklassiges Live-Programm
bekannter Kölner Bands. Auch
die Party ist ausverkauft.
■ „En unserem Veedel… danze,
singe, schunkele“ heißt es ab
12.11 Uhr von der KG Müllemer
Junge in der Mülheimer Stadt-
halle mit Kasalla, Bläck Fööss
und Planschemalöör.
■ DoJeck von der KG Luftflotte
im Dorint am Heumarkt startet
um 13 Uhr. Auch hier sind alle
Karten weg.
■ Premiere feiert die Opening-
Party vom „Kamelle Club“ ab
13 Uhr in der Halle Tor 2. Eko
Fresh führt als Party-Host und
Moderator durch den Tag. Die
Höhner, Druckluft, Itchino
Sound sowie Kuhl un de Gäng
sind live dabei. Aquagen und
René Pera legen als DJs auf.
„Das wird der Elfte im Elften
der Superlative. Bützje-Garan-
tie und ein Lebensgefühl in
Form von Beats und kölschem
Hätz“, verspricht Eko Fresh.
■ Bei der Altstädter Kostüm-
party ab 14 Uhr im Wartesaal

sind Kempes Feinest, Druck-
luft, Eldorado und Cat Ballou.
Karten gibt es nicht mehr.
■ Die Prinzen-Garde feiert ab
14 Uhr in „The Grid Bar“ Jeck-
marie.
■ Die Party-Reihe „Kölsch im
Club“ startet um 15 Uhr im
Carlswerk Victoria. Kasalla,
Brings, Cat Ballou, Miljö, Fias-
ko und die Veedelperlen sind
auf der Bühne.
■ Die traditionelle Sessionser-
öffnung der KKG Nippeser Bür-
gerwehr findet in diesem Jahr
ab 17 Uhr auf dem Wilhelmp-
latz in Nippes statt. Domstür-
mer, Rabaue, Lupo, die Funky
Marys und Chantarella sorgen
für Musik.Anschließend gibt es
den Fackelzug durchs Veedel.
■ Im Club Bahnhof Ehrenfeld
heißt es ab 18 Uhr „Kumm los
mer fiere!“. Es gibt Live-Auf-
tritte von Kasalla, Mo-Torres
und King Loui.

15. November 2024
■ Die Sessionseröffnung von
der Kölnischen KG beginnt um
18.30 Uhr in der Playa in Colo-
gne.

Alles rund um den 11. 11. – Partys und Events zur Se

Alaaf, däAlaaf, dä
FasteLOVEndFasteLOVEnd
es doh!es doh!
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NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42

■ Die Löstige Paulaner feiern
ab 19.30 Uhr im Brauhaus Si-
on. Eldorado sind unter ande-
rem dabei.
■ Die Schlenderhaner Lumpe
setzen ab 19.30 Uhr im Dorint
am Heumarkt auf leise Tön. JP
Weber, Rabaue und Jörg Run-
ge sind unter anderem im Pro-
gramm.

16. November 2024
■ „lfter im Elften 2024 – immer
wieder kölsche Lieder“ heißt es
ab 19 Uhr in der Lanxess-Are-
na. Bei der Mega-Party sind alle
Top-Bands auf der Center-Sta-
ge zu erleben.
■ „Et jeiht loss“ heißt es ab 19
Uhr im Dom im Stapelhaus bei
der RömerGarde Köln-Weiden.
■ Die KG Alt-Köllen startet ab
19 Uhr im Hilton-Hotel in die
neue Session. Kölsche Harle-
quins, Micky Brühl und Marcel
Wirtz sind dabei.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Für Adventskalender,

Nikolaus & fürs Fest
Laaaanges Nickerchen

GGeehheeiimmnniisssseeGeheimnisse
ddeess ttiieerriisscchheenndes tierischen
WWiinntteerrsscchhllaaffssWinterschlafs

PPrrooffii vveerrrräätt ddiieeProfi verrät die
aannggeessaaggtteesstteennangesagtesten
BBeeaauuttyy--PPrräässeenntteeBeauty-Präsente

Kölner Dreigestirns sowie zahl-
reichen Bands.
■ Der große Kölsche Count-
down von Die Grosse von 1823
im Tanzbrunnen beginnt um
10 Uhr. Bei der familienfreund-
lichen Veranstaltung sind auch
alle Top-Gruppen am Start.
■ Die traditionelle Benefiz-
Fastelovendsparty des Vereins
„Ävvermet Jeföhl“ ab 10.45 Uhr
im Sartory-Saal ist ausverkauft.
■ Der legendäre „Ball Rader-
doll“ der Großen Braunsfelder
öffnet um 11.11 Uhr im Hotel
Pullman die Türen.
■ Die achtstündige Kult-Bene-
fiz-Karnevalsparty der „Klei-
nen Erdmännchen“ ab 11.11
Uhr im Gürzenich ist ausver-
kauft.
■ Der Kölner Karnevals-Verein
„Unger Uns“ feiert in der Ses-
sion 77-jähriges Bestehen. Ab
11.11 Uhr beginnt die Sessi-
onseröffnung im Dorint an der
Messe mit Kasalla, Räuber und
Domstürmer.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Herr Caspary kauft Pelze, Nerze, Silberbesteck
und Uhren aller Art. Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Münzen, Zinn, Bilder, Möbel, Porzellan,
Zahngold, Krokotaschen, komplette Nachlässe,
Haushaltsauflösungen, Schmuck, Armbänder, Ket-
ten, Ringe,Münzen, Krügerrand, seriös und diskret,
kostenlose Beratung und Anfahrt sowie kosten-
lose Wertschätzung. Zahle bis 104 € pro Gramm
Altgold, für Besteck 10 €/kg. 015754918959.
Tel. erreichbar von 8 – 20 Uhr, auch sonntags.

Action
Aldi
Apetito
BAC Handels
GMBH
Burger King
CAN Getränke
Markt
Centershop
dm
Drogerie Müller
E-Center
Edeka
Gammy
Getränkemarkt
Getränke Bersan
Getränke
Breidenbach
Getränke
Granderath
Getränke
Kökmen
Getränke
Schneider
Getränke Kilic
& Kilic
Globus
Hit
Intersport
JYSK

Kodi
Kölner Getränke-
zentrum
Küchen Aktuell
Lidl
Meroh
Fachmarkt
Multipolster
Nahkauf
Netto
Norma
OkiDoki
Getränkeshop
Ostermann
Penny
Poco
Roller
Rossmann
SB Möbel Boss
Segmüller
Sunpoint
Thomas Philipps
Toom
Trends
Trinkgut
UPS
Worringer
Getränkefach-
markt

Diese Ausgabe

mit Beilagen
von:
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Airporttransfer Supergut & Supergünstig
02234-4306380

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Spachtel- und Putzarbeiten. 0170-
3838905

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-27783772. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0177-1673210 Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,

schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
59104804

A-Z Fliesenverlegung Trockenbau Komplet-
te Badesanierung 0172-2071545

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Interviewpersonen gesucht – 25 Euro als
Dankeschön. Geben Sie viel Geld für Ihre
Miete oder Ihr Eigenheim/Ihre Eigentums-
wohnung aus? Haben Sie vielleicht An-
spruch auf Wohngeld, ohne davon zu wis-
sen? Oder entscheiden Sie sich bewusst
dagegen? Dann möchten wir gern mit Ih-
nen sprechen! Das Gespräch ist anonym,
dauert ca. 30 Minuten und kann telefo-
nisch, per Videochat oder vor Ort stattfin-
den. Als Dankeschön erhalten Sie 25 Eu-
ro (z.B. per PayPal oder Überweisung).
Melden Sie sich unter interview@isg-insti
tut.de.

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

WIKING, Siku-Plastik, PRÄMETA Modellau-
tos, MÄRKLIN Eisenbahn aus den 1930er
bis 1960er Jahren gesucht. Tel. 0175 -
5950 110.

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren Nonstop pflegebedürftige
Menschen. Verrichte alle Pflege- und
Haushaltspflichten selbstständig. Nur
Langfristig mit Wohnmöglichkeit! Bitte
nur seriöse Anfragen! 0621-18060355
Handy 01579-2452045

! Achtung seriöser Ankauf ! Nachlässe, Pel-
ze, Trachten, Garderobe, Leder, Porzel-
lan, Sammelta., Kristall, Römergläser,
Näh- & Schreibm., Zinn, Silberbest., Vor-
werksauger, Puppen, Möbel, Münzen, Uh-
ren, Schmuck, Geweihe, Militaria, Hum-
melfiguren, CD´s & LP´s, Teppiche, Ge-
mälde, Gobelin, Kameras uvm. kostenlo-
se Beratung MfG Ben Tel: 0178-4676350

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Maurermeister D. Reuter, Reparateuren.
0170-3838905

Linderung bei Schmerzen! Wärmepflaster
unter www.allerleitrendshop.de

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Deutscher seriöser Sammler, bekannt
aus Funk und Fernsehen kauft an:
Pelze, Lederjacken, Hörgeräte,
Schreib- Nähmaschinen, Porzellan,
Römer, Teppiche, Bernstein, Gemäl-
de, Modeschmuck, Orden, Uhren,
Bronzefiguren, Münzen, Gold u. Sil-
ber aller Art! Sofortige Barauszah-
lung Mo.-So. 9-20 Uhr 0157-
55388089

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

1A Privat kauft! Porzellan jegl. Art,
Puppen, Modeschmuck, Armbanduh-
ren, Silberbesteck, ältere Damen-
handtaschen+ Bekleidung, Bleikris-
tall, Schallpl,Karnevalsorden,
0173-6656708

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

CANARIA, Villen-Wohnung, 130m², eigener,
beheizter Salzwasserpool, 2 SZ, exclusiv,
Wintergarten, Traumblick, 89 €/Tag, frei
ab 20.12., Überwintern Rabatte. Tel:
0221-9793483 / 0152-34149754

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Dachdecker sucht Arbeit, Reparaturen
jeglicher Art von Flachdach bis zur
Dachrinne. Kostenlose Besichtigung
vor Ort! 0176-57819820 od. 02403-
5535435

Gartenbau und Pflege Dirk Roland 0163-
582 582 5

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen
auch online!

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen

auch
online!
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RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Unterstützung bei der wöchentlichen Verteilung

unserer Zeitungen gesucht!

Jeder, der mindestens 13 Jahre alt ist und am Wo-

chenende (am Freitag oder am Samstag) auch nur

wenige Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden!

Jetzt näher informieren:

bewerbung@rdw-koeln.de www.zusteller-jobs.net

02203 18 83 99 0175 999 44 00

02234/98710
kluck@umweltlogistik.de

Kraftfahrer (m/w/d) Kl. 2 (CE)
in Dauerstellung gesucht

-überdurchschnittliche Bezahlung-

Machen Sie mehr aus Ihrer Leidenschaft zumWein!
Egal ob Single, Ehepaar, Rentner oder als
selbstständiger Partner ob m, w, d –
Verstärken Sie unser Team bei Weinfesten,
Veranstaltungen oder in der Kundenberatung.

Neugierig? Dann lassen Sie uns sprechen:

H. M. Pallhuber GmbH & Co. KG
Tel.: 02271-60590100 o. 0178-5068733

Wir sind ein führenderHersteller vonStickereien undDienstleistungen
im Bereich der Businesskleidung. Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine(n)

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für denBereich Stickereiproduktion in Vollzeit (40 StundenMontagbis
Freitag).

Auch für Quereinsteiger geeignet! Eine Ausbildung oder Vorerfahrung
als Sticker/in oder Näher/in wird nicht vorausgesetzt. Erfahrene Kolle-
gen arbeiten Sie in Ihr künftiges Tätigkeitsfeld ein.

Wenn Sie eigenverantwortlich und zuverlässig in einem engagierten
freundlichen Team mitarbeiten wollen und Bereitschaft zur Wechsel-
schicht im Zeitrahmen von 6 Uhr bis 22.30 Uhr mitbringen, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten Ihnen einen sicheren, abwechslungsreichen Arbeitsplatz
mit guten Bedingungen undWertschätzung Ihrer Leistung.

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str. 15, 53842 Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Spül & Reinigungskraft
m/w/d
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Jede Woche verteilen wir 12 verschie-

dene Anzeigenblätter im gesamten

Großraum Köln-Bonn.

Insbesondere für alle kleinen und

mittelständischen Unternehmen sind

wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger

Werbepartner.

- ca. 600m² bis 800m² mit Sozialbereich

- ca. 1.500 m² bis 2.200m² mit Sozialbereich

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

-
nahme.

Komödie mit Alexandra Kamp, Karsten
Speck, Thomas Peters und anderen
Sa., 9. November 2024, 20 Uhr

TOC TOC

Weihnachtskomödie mit Claudia Wenzel,
Rüdiger Joswig, Daniela Wutte und anderen

Sa., 7. Dezember 2024, 20 Uhr

Alle unter eine Tanne

Komödie mit Caroline Beil, Martina Dähne,
Torsten Münchow und Tommaso Cacciapuoti

Sa., 29. März 2025, 20 Uhr

Rent a Friend

Komödie mit Anne Moll, Ulrich Gebauer
und anderen

Sa., 10. Mai 2025, 20 Uhr

Weinprobe für Anfänger

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz

Rathaussaal Porz

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Fahrer (m/w/d)
für Schülertransport und
Krankenfahrten gesucht.

538,-€-Basis, Teilzeit, gerne
auch Rentner oder Frührentner.

02234/994588
info@fahrdienst-wemont.deWir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Wir suchen ein Haus zum Kauf von Privat
0221-98650901

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung 0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgasse.de

Zuverlässige Putzhilfe 1x / Woche auf Mini-
jobbasis in Rath gesucht. 0221-8681701

Malermeister kurzfristig Termine frei. Ger-
ne Privat. 0157-38210442

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Fahrer*in und Begleitperson für die Schüler-
beförderung im Raum Euskirchen/Köln/
Bonn mit Firmen PKW gesucht. 3-4 Std
schultäglich. Rufen Sie mich gerne an:

0171-3310816

Reinigungskräfte (m/w/d) im Rahmen ei-
ner geringfügigen Beschäftigung (8-10 h/
Woche, verteilt auf 2-3 Tage/Woche) für
unseren Firmensitz in Troisdorf gesucht.
Ihre Aufgaben: Reinigung der Büro- und
Speiseräume, Sanitärräume, Säuberung
der Böden, Fachgerechte Abfallentsor-
gung und Auffüllen von Hygieneproduk-
ten. Wir bieten: Pünktliche Entlohnung
nach Tariflohn, Flexible Einteilung der Ar-
beitsstunden, Urlaubsanspruch Kosten-
freie Arbeitskleidung. 777/23737 Zu-
schriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Mietwohnung gesucht, Raum Köln. 2-3 Zim-
mer, 45-75m² für ca. 1000 € mtl. 0172-
9472934

Wir suchen in Köln mehrere Reinigungskräf-
te in verschiedenen Stadtteilen. Minijob,
Teilzeit. Alles nähere 0173-5688514

Renter (m/w/d) für Außenarbeit (z.B. Laub
fegen) gesucht! Kontak: Tel.
0220396999, info@aoc-hotel.de

Toilettenfrau gesucht, info@bierhaus-salz-
gasse.de 0221 - 8001900

HTML-Programmierer für bestehende Sei-
ten gesucht 0221-53990 0178-
5399221

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt. 0163-3335335

Auf Wunsch vermarkten wir Ihre Im-
mobilie unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit - privat, vertraulich und dis-
kret. Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne unverbindlich im Detail! In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de oder unter: 02204/2904940.

Im Umkreis von Köln suchen wir für ei-
ne Fam. ein EFH mit 4-5 Zi., auch
mit Renovierungsbedarf, Grdst. ab
400 m². Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Frau sucht Putzstelle. 01521-6870635

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

MFA in Vollzeit oder Teilzeit ab sofort für
Hausarztpraxis in Köln-Weiden gesucht.
Wir erwarten ein freundliches Auftreten,
Erfahrung in der hausarzttypischen Dia-
gnostik und Therapie sowie Bereitschaft
zur Fortbildung. Wir bieten ein kollegia-
les Arbeitsklima, angenehme Arbeitszei-
ten und leistungsgerechte Bezahlung. Be-
werbungen bitte an Jörg Henseler, Ost-
landstraße 36, 50858 Köln, 02234-71350,
praxis@henseler.de

Köln-Ehrenfeld, Seniorenappartements in
gepflegter, ruhiger Anlage. 1 Zimmer, Kü-
che, Diele, Bad, Balkon, 43 m², Warmmie-
te 550,00 Euro, ab 60 Jahre, Wohnberech-
tigungsschein erforderlich, Bj. 1982, Gas-
ZH, Energieverbrauchsausweis, 234 kWh/
m²a. Wohnheimbau GmbH, Telefon Mo.-
Fr. 09.00 bis 16.00 Uhr: 0221-931960,
Email: info@wohnheimbau.de

Reinigungskraft für Turnhalle in Holweide
gesucht. In der Zeit zwischen 6-8 Uhr
morgens, 2 Stunden täglich. Informatio-
nen HS-Gebäudereinigung. 0221-
7904735

Reinigungskraft für Museum in Köln, am
Neumarkt gesucht. In der Zeit zwischen
6-10 Uhr morgens. Di-So Informationen
HS-Gebäudereinigung. 0221-7904735

Garage zu vermieten ab 01.01.25, Adam-
Wrede-Str. in Köln Nippes 0157-
92328460

Suche Putzstelle in Köln und Porz, sehr fle-
xibel, Fensterputzen 0172-8707777

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Kleinbusfahrer (m/w/d) auf Minijob-Basis
für Schülerverkehr (morgens & nachmit-
tags) gesucht. Mingels-Reisen Köln 0221-
9703700

Zeitschriftenzustellung, Lesezirkel Feier-
abend, Minijob in herzlichem Team, don-
nerstags, mit eigenem PKW, festes Lie-
fergebiet, Dauerstellung 0221-
5994021

Busfahrer (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit für
den Reiseverkehr/Schullinien mit D/DE
gesucht. Mingels-Reisen Köln. 0221-
9703700

1A. Malermeister/rin Kurzfristig, Zuverläs-
sig Gerne Privat 0157-38210442

Pflegekräfte (gerne auch ungelernt) für die
persönliche Assistenz und Pflege ge-
sucht. Ich bin körperbehindert, Raucherin
und suche freundliche und zuverlässige
Pflegekräfte. Ihr übernehmt für mich al-
les was ich nicht selber machen kann.
Ich muss auch aus und in den Rollstuhl
gehoben werden. Gearbeitet wird in drei
Schichten (Früh, Spät, Nacht) und der Ein-
satzort ist in Bergisch Gladbach Schild-
gen. Neben dem Stundenlohn (16 Euro)
gibt es noch weitere Zuschläge. Ich hof-
fe, ich habe euer Interesse geweckt und
freue mich auf eure Zuschriften unter As
sistenzBF@web.de.

SIE verdienen gutes Geld mit Kundeninfor-
mationen. Versprochen! SignaTec Haus
& Umwelt - Köln 0178 - 4769321

Fahrer/in Menüservice, vormittags 4 Stun-
den gesucht. Teilzeit /Minijob möglich.
Gerne Rentner oder Hausfrauen 0172-
5288811

Versicherungsangestellte, 62, sucht Woh-
nung bis 900,- € warm, mit Balkon, kein
EG, Raum Rodenkichen. 0172-
9958060

Freundliches Paar (36) sucht schöne Woh-
nung im Herzen Kölns. Unbefristete Fest-
anstellung, zuverlässig und solvent. Kei-
ne Haustiere, NR. Gerne hohe Decken u.
Blick ins Grüne. Ab 80 qm, ab 3Z., Bal-
kon/Garten, zentral, ruhig, linksrh., bis
1.800€ KM 0172-2307691

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis ab sofort für
Köln-Ossendorf gesucht. AZ: 5 x wö-
chentlich ca. 1,75 Std. (Arbeitsbeginn
05:00 Uhr) Tel. 02208/9193510

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijob-Basis
nach Köln-Bilderstöckchen gesucht. AZ:
Mo - Fr ab 16.00 Uhr. Telefonische Be-
werbung bei Gebäudereinigung Orth
0221-9377660

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijob-Basis
nach Köln-Widdersdorf gesucht. AZ: Mo -
Fr ab 16.00 Uhr. Telefonische Bewer-
bung bei Gebäudereinigung Orth 0221-
9377660

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijob-Ba-
sis für die Schlüsselstelle nach Köln-Dell-
brück gesucht. AZ: Mo - Fr ab 16.00 Uhr.
Telefonische Bewerbung bei Gebäuderei-
nigung Orth 0221-9377660

Reinigungskräfte m/w/d in Köln-Niehl Nieh-
ler Str. auf Minijob-Basis ab sofort ge-
sucht AZ: Mo-Sa 7.00-8.30 Uhr Gebäuder-
einigung Schrey 02166-80021

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Bügelhilfe umgehend gesucht, privat, guter
Bahnanschluss, gute Bezahlung.
0151-53212907

Junge Familie aus Bayern berufsversetzt, 3
schulpflichtige Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches freistehen-
des Haus mit großem Garten in kinder-
freundlicher Lage. Übernahme bis Ostern
2025. Kaufpreis aus eigenem Hausver-
kauf steht bereit. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Maler, Bodenleger, Putzer, sehr zuverläs-
sig, sauber, günstig. 0160-95506055

Telefonist (m/w/d) auf Minijob-Basis für
Köln gesucht. Sie vereinbaren Termine für
unseren Kundenberater. Bewerbung unter
0171-8233106

Reinigungskraft (Minijob) für Altenwohn-
heim in Köln-Brück gesucht. Arbeitszeit:
Montag, Mittwoch, Freitag und 1 x pro
Monat Samstag ab ca. 8.30 Uhr. Tarif-
lohn 13,50 €/Std. brutto. Böllecke GmbH.

0221-638464

Möbilierte Wohnung, 50 m², Kalker Haupt-
straße 203, nur für Studenten/innen
0179-2941717
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Woher kommt
die jecke Elf?
Köln. Warum beginnt der

Karneval eigentlich am 11.11.
um 11.11 Uhr – und was für
eine Bedeutung hat die „ma-
gischen Zahl“ 11 für Köln?
Im städtischen Wappen er-

innert die Elf an die 11.000
Jungfrauen, die der Legende
nach die Stadtpatronin, die
Heilige Ursula, nach Köln be-
gleiteten und tragisch zu To-
de kamen.
Darüber hinaus gibt es

mehrere Interpretationen:
Die Elf steht für die Gleich-
heit aller Jecken – die kleinste
Zahl eins steht neben ihrem
gleichen Wert, der Eins.
Eine andere Erklärung be-

sagt, die Elf stehe für die Bot-
schaft der Französischen Re-
volution Egalité, Legalité,
Fratternité = Freiheit, Gleich-
heit, Brüderlichkeit – Werte,
die auch für den Kölner Kar-
neval stehen. Abgekürzt also
ELF.
Und da der Karneval eine

Nähe zur Katholischen Kirche
hat, sehen manche die Zahl
Elf als „Überhöhung/Über-
spitzung“ der Zehn Gebote
an, die das Zusammenleben
der Menschen ordnen, die Elf
wird hier als Zahl der Sünde
angesehen, erklärt etwa das
Festkomitee Kölner Karne-
val auf seiner Internetseite.
Schließlich besteht auch das
kölsche Grundgesetz aus elf
Regeln, die es in Köln einzu-
halten gilt.
Der Elferrat, der in der Re-

gel aus dem Vorstand der ver-
anstaltenden Karnevalsge-
sellschaft gebildet wird, hat
die Aufgabe, dem Präsiden-
ten hilfreich unter die Arme
zu greifen und Bützje, Orden
oder Präsente an die auftre-
tenden Künstler zu verteilen.
Was viele zudem nicht wis-

sen: Es gibt auch die Deutung,
dass am 11.11. das bäuerliche
Jahr zu Ende ging. Pachtzah-
lungen wurden an diesem Tag
fällig und die Knechte und
Mägde bekamen ihren Lohn
ausgezahlt. Grund genug, um
es so richtig krachen zu las-
sen.
Damals begann am 11. No-

vember, dem Tag des Heiligen
Sankt Martin, eine Fastenzeit
bis Weihnachten, vor der man
also noch mal ordentlich fei-
ern wollte.

(aa.)
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1 . Kölner
Brustkrebstag

Sonntag, . November 202
09:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Veranstaltungsort: Online-Veranstaltung

Anmeldung unter:
https://1 koelner-brustkrebstag.live-stream.events/

Informationsveranstaltung für PatientInnen, behandelnde ÄrztInnen,

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen
Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Do. 21.11.2024
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
0221 - 55 49 73

*keine Diagnostik

Ossendorfer Apotheke
Apotheker René Wagner
Vastersstr. 1 | 50825 Köln

Mo., Di., Do., Fr. 08.30 - 18.30 Uhr
Mi. & Sa. 08.30 - 13.00 Uhr

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. Daher wollen Stadt

und Polizei in diesem Jahr noch
vereinter dafür sorgen, dass der
Tag nicht erneut aus dem Ru-
der läuft. „Wir haben in Köln
ein Alleinstellungsmerkmal am
11.11. In keiner anderen Stadt
wird dieses Datum so beachtet.
Das ist zu einem Millionene-
vent geworden und wir haben

einen riesengroßen Zulauf“,
sagte auch Stadtdirektorin An-
drea Blome.
Mit leicht resignierendem

Unterton fügte sie an: „Was da
von jungen Menschen unter Al-
koholeinfluss veranstaltet wird,
ist schon schwer zu verkraften.
Auch kann ich die Beschwerden
der Anwohnerinnen und An-
wohner sehr gut verstehen. Der
Weg, um wieder weg von diesen
Hotspots zu kommen, ist jedoch
schwer.“
Auch wenn der 11.11. in die-

sem Jahr auf einen Montag fällt
und die Polizei deshalb mit ei-
ner geringeren Anzahl an Fei-
ernden rechnet, wurden die
Maßnahmen erneut ausgewei-
tet. Vor allem auf den Jugend-
schutz wird ein großer Fokus
gelegt. „Jeck sein, statt weg
sein! Der 11.11. geht auch ohne
Filmriss – kenn deine Limits“,
heißt eine Kampagne der Stadt.
„2023 haben wir morgens um

9.05 Uhr den ersten volltrunke-
nen Jugendlichen in der Gosse
liegen gehabt“, sagte Polizeiein-
satzleiter Frank Wißbaum zum
EXPRESS. „In diesem Jahr rech-
nen wir damit, dass die Wel-
le aufgrund der Schule nicht so
früh, sondern erst gegen Mittag
losgeht.Wir erwarten wieder ei-
nen herausfordernden Einsatz.“
Wie bereitet sich die
Polizei vor?
Die Anzahl der eingesetzten

Kräfte wird ge-
genüber dem
Vorjahr noch-
mals um 200
auf insgesamt
1400 erhöht.
„Die Heraus-
forderungen
sind nicht klei-
ner gewor-
den“, sagte
Hermanns und
verwies auf
Messerdelik-
te in den ver-
gangenen Wo-
chen sowie den
wachsenden
Antisemitismus.
„Deshalb gehen
wir konsequent
gegen rechts-
widrige Aktio-
nen und geschmacklose Kostü-
mierungen vor.“
Der Polizeipräsident hat ei-

ne strategische Fahndung an-
geordnet, die es erlaubt, ohne
Anlass Personen anzuhalten, zu
befragen und Maßnahmen zu
ergreifen. Einsatzkräfte können
Jacken und Taschen kontrollie-
ren. Auch sollen die Waffenver-
botszonen ausgeweitet werden
(siehe separater Artikel zum
Thema), weil diese an der Party-
meile an den Kölner Ringen und
an der Zülpicher Straße erst ab
20 Uhr abends gelten.
„Wer feiern will, braucht

kein Messer. Wer dennoch eins
oder eine Attrappe bei sich
führt, für den ist der Tag been-
det. Wir werden alles tun, da-
mit die Menschen sicher feiern
können.“ Die Synagoge an der
Roonstraße wird wie im Vorjahr
besonders geschützt.
Wie arbeitet das Ordnungs-
amt am 11.11.?

Mehr als
300 Mitarbeitende sind am
11.11. im Einsatz. Unterstützt
werden sie in zwei Schichten
von mehr als 1000 Kräften von
privaten Sicherheitsunterneh-
men – davon fast 800 im Zül-
picher Viertel. Die Stadt Köln
hat 4700 Personen im Vorfeld
überprüft, um sicherzustellen,
dass nur Personal bei den Ein-
lasskontrollen und bei Straßen-
sperren im Einsatz ist, das alle
Anforderungen erfüllt.
In den Hotspots der Stadt

werden 920 mobile Toiletten
aufgestellt: 753 Dixies, 167 Uri-
nale, 17 Toilettenwagen und 13
Urinalrinnen. Wildes Urinieren
ahndet der Ordnungsdienst mit
bis zu 200 Euro Strafe. In der
Altstadt sowie dem Zülpicher
Viertel gilt wieder ein Glasver-
bot.
Wie wird die Feuerwehr am
11.11. unterstützen?
Am Rautenstrauch-Joest-

Museum wird wieder eine tem-

poräre
Rettungs-
wache in
Betrieb ge-
nommen.

Im Kwartier Latäng und der Alt-
stadt werden verschiedene Un-
fallhilfsstellen aufgebaut. Wie
im Vorjahr wird im Berufskolleg
Humboldtstraße ein Notfallver-
sorgungszentrum eingerichtet,
wo medizinisches Fachpersonal
alkoholisierte Menschen über-
wacht.
Neben den haupt- und eh-

renamtlichen Feuerwehrleuten
sind Hunderte Mitarbeitende
zahlreicher Hilfsorganisationen
im Einsatz.
Welche Jugendschutz-Maß-
nahmen gibt es?
Bereits seit Ende Oktober

laufen Ansprachen an die Ge-
werbebetriebe. Wer an Jugend-
liche unter 16 Jahren Alkohol
oder an unter 18-Jährige Spiri-
tuosen, Tabak, Vapes und Snus
verkauft, riskiert ein Bußgeld
von 500 Euro pro Verkauf und
Maßnahmen bis hin zur Schlie-
ßung der Verkaufsstelle. „Wir
appellieren auch daran, den
Verkauf von Lachgas einzu-

stellen“, sagte der Beigeordnete
Robert Voigtsberger.
Am11.11.wird dasOrdnungs-

amt zusammen mit der Poli-
zei Streifen durchführen. Bei
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen wird es Ausweiskon-
trollen geben. Im Bereich der
Hotspots sind 14 Streetworker-
Kräfte sowie weitere 50 pädago-
gische Mitarbeiter im Einsatz,
um Eltern von Minderjährigen,
die beim Alkohol- oder Drogen-
konsum auffallen, zu kontaktie-
ren.
Die Verantwortlichen erin-

nerten auch daran, dass am
Montag Schulpflicht herrscht.
„Alle Kölner Schulen wurden
aufgefordert, bis zum Mittag
verpflichtende Veranstaltungen
durchzuführen“, sagt Voigts-
berger. Wer trotzdem angetrof-
fen wird, dem droht ein Bußgeld
von bis zu 1000 Euro.
Welche weiteren Maßnah-
men wird es geben?
Erneut sperrt die Stadt das

Kwartier Latäng rund um die
Zülpicher Straße ab. Damit soll
eine Überfüllung verhindert
werden. Auch in der Altstadt

gibt es Sperrungen. Anwohner
sollten immer einen Ausweis
bei sich führen, Gäste von Knei-
pen oder geschlossenen Veran-
staltungen die Eintrittskarten.
Zahlreiche Straßen im Zülpi-

cher Viertel sowie der Altstadt
werden am 11.11. ab frühmor-
gens gesperrt. In der Südstadt,
der Friesenstraße und der
Schaafenstraße erfolgen die
Sperrungen je nach Bedarf. Seit
dem 3. November wurden we-
gen Aufbauarbeiten in denVier-
teln bereits Halteverbote einge-
richtet.
„Wir hoffen, dass wir in die-

sem Jahr einen ersten Schritt
Richtung geordnetem Karne-
val und weg von diesem Bal-
lermann-Image schaffen“, sagt
Einsatzleiter Wißbaum. „Wir
sind sehr zuversichtlich.“ Auch
Polizeipräsident Hermanns er-
hofft sich von den neuen Stra-
tegien eine Besserung: „Wir
wollen die Problemklientel of-
fensichtlich Angetrunkener
schon am Bahnhof abfangen,
damit diese Menschen erst gar
nicht in die Feierzonen kom-
men.“

Das KölnerDas Kölner
Karneval-Konzept
Neue Kampagne gegen das Komasaufen und weitere Maßnahmen zum Elften im Elften

Frank Wißbaum ist der Polizei-Einsatzleiter am
11.11. Er erläuterte die Strategie für den Auftakt
der Karnevalssession. Foto: Arton Krasniqi

Seit knapp einem Jahr ist Johannes Hermanns (61) Polizei-
präsident von Köln. Aktuell erlebt er seine erste Sessions-
eröffnung in der Stadt in verantwortlicher Position. Ihm
schwant jetzt schon Böses. „Wir kennen die Bilder von sich
exzessiv betrinkenden Kindern und Jugendlichen am 11.11.
Sexualdelikte, Raubdelikte, Körperverletzung, Diebstahl –
was hat das mit Karneval zu tun?“, fragte er bei einem Pres-
segespräch im Rathaus in die Runde. „Diese Bilder sind kei-
ne gute Werbung für Köln.“
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Im Kwartier Latäng u

R
wAuch im Geschäft von Kenan Aslan verteilte das

Ordnungsamt

Plakate zum Sessionsauftakt. Foto: Arton Krasniqi

Köln. E-Scooter werden nicht
selten so störend auf dem Geh-
weg geparkt, dass ein regelrech-
ter Slalom oder für Eltern mit
Kinderwagen gar ein Ausweichen
auf die Straße nötig wird. Vor
dem Kölner Landgericht führte
nun ein umgekippter Roller zu
einem Zivilprozess um Schaden-
ersatz (Aktenzeichen: 6 S 79/24).
Ein Auto wurde beschädigt, doch
der Verursacher war unklar. Wer
haftet in diesem Fall?
Der Kläger in dem Verfahren

hatte sein Auto in der Nähe sei-
nes Wohnhauses geparkt. Später
stellte ein Roller-Nutzer seinen
Leih-Scooter auf dem Bürger-
steig ab, in einem Abstand von
bis zu 50 Zentimetern zu dem ab-
gestellten Auto. Als dessen Besit-
zer zu seinem Fahrzeug zurück-
kehrte, war dieses beschädigt.
Offensichtlich durch den E-Scoo-
ter, der umgekippt und gegen das
Auto geprallt war. Zahlen sollte
nach Auffassung des Autofahrers
nun dieVersicherung des E-Scoo-
ter-Anbieters.

Der Haftpflichtversicherer
lehnte eine Übernahme der Re-
paraturkosten allerdings ab. Da-
raufhin klagte der Autobesitzer,
zunächst vor dem Kölner Amts-
gericht. Der Kläger stützte sich
dabei insbesondere darauf, „dass
der vorherige Nutzer des Rol-
lers diesen unsachgemäß abge-
stellt habe, sodass hierdurch die
Gefahr für ein Umkippen auf ein
ordnungsgemäß geparktes Fahr-
zeug geschaffen worden ist.“
Das sah die erste Instanz jedoch
nicht so, die Klage wurde abge-
wiesen.
Das Amtsgericht führte in sei-

nem Urteil aus, dass sich ein
Schadenersatzanspruch nicht
aus der im Straßenverkehr gel-
tenden sogenannten verschul-
densunabhängigen Gefähr-
dungshaftung ergebe. Die gilt
zum Beispiel für Autos: Hier haf-
tet die Versicherung des Besit-
zers auch bei unverschuldeten
Unfällen. Etwa, wenn das Fahr-
zeug an einem Hang geparkt
wird, die Handbremse versagt

und es daraufhin auf ein ande-
res Auto rollt. Diese Regelung
gelte für E-Scooter oder auch
Fahrräder nicht.
Auch einen Anspruch auf

Schadenersatz aus einer soge-
nannten unerlaubten Hand-
lung sah das Kölner Amtsge-
richt nicht, da es vonseiten des
klagenden Autofahrers an ei-
nem konkreten Vortrag dafür
fehle, dass das Unfallgeschehen
zumindest teilweise auf ein min-
destens fahrlässiges Verhalten
des Mietrollerfahrers zurückzu-
führen sei. „Für ein unsachge-
mäßes Abstellen des E-Scooters
auf dem Gehweg fehlt es an jeg-
lichen Anhaltspunkten“, heißt es
dazu in einer Gerichtsmitteilung.
Das Amtsgericht argumentier-

te weiter, dass es „gerade in be-
lebten Städten wie hier in Köln“
vielfache Gründe dafür geben
könnte, warum der auf dem Geh-
weg abgestellte E-Scooter umge-
fallen sei. So komme „neben ei-
nem unsachgemäßen Abstellen
mit ebenso hoher Wahrschein-

lichkeit in Betracht, dass eine
dritte Person den E-Scooter –
fahrlässig oder vorsätzlich – um-
gestoßen hat oder auch, dass der
E-Scooter beispielsweise wetter-
bedingt von allein umgekippt“
sei.
Der Autofahrer legte nach der

Niederlage vor dem Amtsge-
richt Berufung ein. Das Land-
gericht überprüfte die Entschei-
dung, kam per Beschluss aber
zum gleichen Ergebnis. Zwar
unterliege die Vermieterin des
E-Scooters einer Verkehrssiche-
rungspflicht hinsichtlich der von
ihr betriebenen E-Scooter, „weil
sie in ihrem Verantwortungsbe-
reich eine Gefahrenlage schafft,

indem sie diese im Stadtgebiet
aufstellen lässt.“ Es könne aber
nicht jeder abstrakten Gefahr
begegnet werden. Das Landge-
richt stellte auch klar, dass im
innerstädtischen Raum kaum
ein Abstellort denkbar sei, an
dem ein E-Scooter „derart sicher
geparkt werden könnte, dass er
auch, wenn er ein bis zwei Me-
ter versetzt würde, beim Umfal-
len keine Sachen wie Fahrzeuge,
Schaufenster oder Fassaden be-
schädigen würde“.
Nach dem Beschluss des

Landgerichts, das erstinstanzli-
che Urteil bestätigen zu wollen,
nahm der Autofahrer schließlich
die Berufung zurück. (pusch)

E-Scooter stehen in Köln
überall herum – wie hier
am Dom. Foto: Max Grönert

Schäden durchSchäden durch
E-Scooter: Wer haftet?E-Scooter: Wer haftet?
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